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Berlin den 14. Oktober. Se. Majeftät der Koͤ⸗ 
nig haben dem Kaiſerl. Ruſſiſchen Kammerjunker 
und Aſſeſfor des auswärtigen Departements, Gra⸗ 
fen Michael Chreptowitch, den Rothen Ab: 
ler⸗Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Geheimen 
Medizinal⸗Rath Dr. Wutzer zu Bonn die Erlaub⸗ 
niß zur Anlegung des von Sr. Durchlaucht dem 
Herzoge von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha ihm verliehe⸗ 
nen Ritterkreuzes des Herzogl. Sachſen⸗Erneſtini⸗ 
ſchen Haus: Ordens abt enen geruht. 

Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben dem Juftiz Kon 
miſſarius Steinbach in Muͤhlhauſen den Charak⸗ 
ter als Juſtizrath Allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 

Se. Majejtät der König haben dem Stellmacher⸗ 
Meifter Karl Rietz sen. das Prädikat eines Hof: 
Stellmacher-Meiſters beizulegen geruht. 


Der General: Major und Inſpekteur der 2. In⸗ 
ane von Liebenroth, iſt von 

agdeburg hier angekommen. 

Der General:Major und Kommandeur der Gar: 
de⸗Infanterie, von Röder, und der Generals 
Maſor und Kommandeur der Garde: Kavallerie, 
von Brauchitfch, iſt von hier nach Neu⸗Strelitz 
abgereiſt. a 
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Rußland und Polen. 
St. Petersburg den 7. Oktober. Der Feld⸗ 
marſchall Fuͤrſt Paskewitſch befand ſich im vorigen 
Monate in Kijew, wohin derſelbe von Warſchau 
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Mittwoch den 17. Oktober. 


gekommen war, um die daſelbſt in einem Lager ver⸗ 
ſammelten Truppen des 3. Infanterie-Corps zu 
muſtern. Der Chef dieſer Truppen, General Ru⸗ 
diger, hatte zur Feier des Jahrestages der Kaiſer⸗ 
lichen Krönung ein glänzendes militaͤriſches Feſt ver 
anſtaltet. 5 

Die Allgemeine Zeitung berichtet in einem 
Privat: Schreiben aus Odeſſa vom 23. Septbr.: 
„Unermüͤdet werden hier die Kriegsrüſtungen forte 
gefetzt. Vor einigen Tagen fand eing-große Revue 
des bei Wosneſfensk zuſammengezogenen Corps 
ſtatt. Eine namhafte Zahl von Kriegsſchiffen je⸗ 
den Ranges iſt an die abaſiſche Kuͤſte abgegangen, 
um daſelbſt der beſtehenden Blokade den groͤßtmoͤg⸗ 
lichen Nachdruck zu geben. Die verſchiedenen Trup⸗ 
pen⸗Corps, die in dem weit ausgedehnten Suͤden 
des Reichs, vom Pruth bis zur noͤrdlichen Spitze 
des Kaſpiſchen Meeres, nach und nach eingetroffen 
ſind, bewegen ſich langſam gegen die Außerften 
Graͤnzen hin. Man iſt hier in dem geſpannteſten 
Zuſtande, mit Ungeduld harrt man auf das Reſul⸗ 
tat aller der ſeither beſtehenden Verwickelungen. 
Rußland iſt in Konſtantinopel von England depla⸗ 
cirt. Baron Rückmann, der in Butenieff's Abwe⸗ 
fenheit als Gefchäftsträger daſelbſt fungirte, ſcheint 
keine Ahnung von dem herannahenden Sturme ge⸗ 
habt zu haben, oder wenigſtens nicht faͤhig gewe⸗ 
ſen zu ſeyn, feine Wirkungen unſchaͤdlich zu machen. 
Wir find für einen Augenblick Englands diploma⸗ 
tiſchen Kunſtgriffen unterlegen; die naͤchſte Zukunft 
wird zeigen, ob es Herrn b. Butenieff gelingt, die 
Poſition wieder einzunehmen, die Baron Rüͤckmann 
aufzugeben gezwungen ward.“ 

u rantreid. 

Paris den 8. Olfober, Das oberſte Handels⸗ 
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Conſeil ift auf den 12. d. M. in Paris zuſammen 
berufen worden, um ſich mit den Bittſchriften, wel⸗ 
che der Runkelruͤbenzucker und der Kolonialzucker 
veranlaßt haben, zu beſchaͤftigen und ein Gutach⸗ 
ten für das Miniſterium zu entwerfen. Wie dafs 
ſelbe aber auch ausfallen moͤge, ſo vermuthet man 
doch, daß bis zur Zuſammenberufung der Kammern 
kein Beſchluß in dieſer Sache gefaßt werden wird, 

Dem Temps wird aus Mexiko folgende Weber: 


ſicht der Verluſte mitgetheilt, welche den verſchie⸗ 
denen Nationen in den erſten drei Monaten zuge⸗ 


fuͤgt worden. In dieſem Zeitraume wurden 34 
Kauffahrer von der Blokade-Flotte fortgewieſen; 
darunter waren 7 franzoͤſiſche, 6 engliſche, 8 ame⸗ 
rikaniſche Fahrzeuge. Die Schiffe, welche die Fran⸗ 
zoſen Mexiko weggenommen haben, ſind zu 500,000 
Fr. geſchaͤtzt; dagegen find zwei franzoͤſiſche Schiffe 
von gleichem Werthe von Mexiko mit Beſchlag ges 
legt worden. 


Die finanzielle Lage Frankreichs wird von dem, 


Constitutionnel in einem ſehr alarmirenden Artis 
kel geſchildert. A 3 
Morgen wird vor dem hieſigen Kriegsgericht der 
Prozeß des Capitain Berard verhandelt werden, 
der, wie vor einiger Zeit gemeldet, wegen Kaſſen⸗ 
Defekts entwichen war, und ſich im Boulogner-Ge⸗ 
hoͤlz ums Leben bringen wollte, aber vor Ausfuͤh⸗ 
rung dieſes Entſchluſſes verhaftet und nach Paris 
gebracht worden war. Da der Capitain Berard 
wegen ſeiner Rechtlichkeit und Tapferkeit bis dahin 
bei ſeinem Corps in großem Anſehen geſtanden 
hatte, fo erregt fein Schickſal viel Theilnahme und 
man iſt geſpannt darauf, aus den Verhandlungen 
die Gründe feiner Verwirrung kennen zu lernen. 
Ein hieſiges Blatt will wiſſen, die Regie⸗ 
rung habe die Nachricht erhalten, daß der Paſcha 
von Aegypten dem in Konſtantinopel abgeſchloſſe⸗ 
nen Handels ⸗Traktat beigetreten 2 und dies den 
Engliſchen und Franzoͤſiſchen Konſuln ſelbſt ange: 
zeigt habe. Zu gleicher Zeit wären Befehle ertheilt 
worden, einen Theil der Aegyptiſchen Flotte zu 
desarmiren. 5 
Dem Journal du Commerce zufolge, hätte der 


General Aymard fein Geſuch um Abberufung von 


feinem Kommando und um Verſetzung in den Nicht⸗ 
aftivitäts-Zuftend dem Kriegs⸗Miniſter eingereicht. 
„Der General“, fügt das genannte Blakt hinzu, 
„gründet fein Geſuch auf den ſchlechten Zuftand 
ſeiner Geſundheit. Dies iſt aber offenbar nur ein 
Vorwand; der eigentliche Grund dürfte der ſelt⸗ 
ſame Toges⸗ Befehl ſeyn, den er, in Bezug auf 
unſere Streitigkeiten mit der Schweiz, erlaſſen 
hat. Man kennt aber die Ruͤckſichten nicht, die den 
General ploͤtzich zu einem fo entſchiedenen Schritte 
veranloßt haben und die auf ein lebhaftes Mißver⸗ 
gnügen mit dem Kabinet hinzudeuten ſcheinen. Wle 
dem aber auch ſeyn moͤge, das Geſuch des Gene⸗ 


ral Aymard iſt ſogleich angenommen worden und 
es heißt, daß der General Schramm ihn in ſeinem 
Kommando erſetzen werde. Die Bewegung der 
Truppen nach Oſten zu dauert fort.“ 

Den neueſten Nochrichten aus Algier zufolge, 
wor der Marſchall Volce mit feiner Begleitung am 
27. b. M. in Konftantine eingetroffen. Er wollte 
ſich dort nur wenige Tage aufhalten und dann nach 
Stora gehen. Es ſcheint, daß der Hauptzweck 
feiner Reife die Beſetzung dieſes Theils des Algier: 
ſchen Gebiets betrifft, wodurch die Sicherheit der 
Kolonie vermehrt werden wuͤrde. Von dem frühes 
ren Gerücht, daß Achmed Bey mit dem Ober⸗Be⸗ 
febl über die Stämme von Stora bekleidet werden 
ſollte, verlautet jetzt nichts. 

Nach Briefen aus Beirut vom 2. Sept. foll 
Ibrahim Paſcha ſich heimlich mit einem jungen 
Maͤdchen aus einer der erſten Tuͤrkiſchen Familien 
zu Damaskus vermaͤhlt haben. 

Die Engliſche Dampf-Fregotte „Rhadamant“, 
welche am 21. Sept. auf der Rhede von Malta 
Anker geworfen, hatte dringende Depeſchen des 
Admiral Stopford für die Britifche Regierung an 
Bord. Als dieſes Fahrzeug am 17. Sept. die In⸗ 
ſel Scio verließ, befanden ſich dort zuſam⸗ 
men die Engliſche und Türkiſche Flotte; 
beide zählen zuſammen mehr als 30 Kriegsſchiffe 
von verſchiedenen Größen, Der Kapudon Paſcha 
war mit den unter feinen Befehlen ſtehenden See⸗ 
Streitkräften bereits vor Scio, als Admiral⸗Stop⸗ 
ford daſelbſt ankam. Die beiden Flotten begrüßten 
ſich mit zahlreichen Salven. Der Engliſche Kom⸗ 
mandant Walker vom Linienſchiff „Vanguard“ 
wurde ermächtigt, einige Tage auf dem Tuͤrkiſchen 
Admiralſchiff zu verweilen, um Alles in Augenſchein 
zu nehmen. Ein Türkiſcher Kommandant verfügte 
ſich auf ein Engliſches Schiff. Die Engliſche und 
die Tuͤrkiſche Flotte ſollten einige Zeit in dem Archi⸗ 
pel bleiben. In der Stadt Seſo folgt eine Feſtlich⸗ 
keit auf die andere. 

S 

Madrid den 29. Sept. Geſtern wurden die 
Ex⸗Miniſter Ofalſa und Pando, ſo wie der Mini: 
Ruiz de la Vega, zum Herzog von Frias berufen; 
es handelte ſich jedoch nur um die Forderung der 
Franzoͤſiſchen Regierung wegen der Wegnahme des 
Franzoͤſiſchen Schiffes „Vige“ durch Spaniſche 
Fahrzeuge im Jahre 1824. N 

Der Morning-Chronicle wird aus Sara: 
goſſa vom 28. Sept. geſchrieben: „So eben iſt 
hier die Nachricht eingegangen, daß die Reſerve— 
Brigade von Unter-Aragonjen und die Nationale 
Garde von Tomarite und der benachbarten Ort⸗ 
ſchaften die Korliften unter Gravat de Mouſennet, 
Griſet de Batra, dem Pfarrer von Vidcamp und 
Anderen geſchlagen, an 100 getoͤdtet und 180 zu 
Gefangenen gemacht haben; unter Letzteren befin⸗ 
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det ſich der Pfarrer don Vidcamp. Auch wurden 
eine Menge Flinten und Kriegs⸗Vorraͤthe erbeutet. 
TE ee e det een. N 
„Ale xandrſen den 16, Sept. (Allg. 31g). Der 
Poſcha hot den der Pforte rückſtaͤndigen Tribut in 
Wechſeln auf Marſeille gänzlich abgetragen. Hier⸗ 
durch wird für den Augenblick die Ruhe unter den 


Diplomaten, welche durch die kriegeriſchen Ent⸗ 


wuͤrfe des Paſcha's nicht wenig in Bewegung ges 
ſetzt waren, wieder hergeſtellt. Man wird ſich aber 
ſehr taͤuſchen, wenn man glaubt, Mehmed Ali denke 
an keine Unabhängigkeit mehr, und man habe ihn, 
wie man ſich in den großen politiſchen Salons aus⸗ 
zudruͤcken beliebt, „zur Raiſon gebracht.“ Wir be: 
haupten auf das beſtimmteſte, daß der Status quo 
unmoͤglich im Orient auf die Dauer zu halten iſt. 
Mehmed Ali iſt gezwungen, die Unabhängigkeit zu 
erringen, darin allein liegen die Chancen der Zus 
kunft für ihn. 5 

Der Viee⸗Koͤnig iſt geſtern nach Kahira mit ſei⸗ 
nem Nil-Dampffchiff abgereiſt. Man ſpricht wie⸗ 
der von einer Reiſe nach dem Sennaar zu den Gold⸗ 
gruben; allein dieſem Gerüchte legen wir auch nicht 
den geringſten Glauben bei; es iff, wie die früher 
ſo viel beſprochene Expedition nach Bagdad, nichts 
als ein Ableiter, um die allgemeine Aufmerkſamkeit 
von dem eigentlichen Punkt abzulenken. 

(Journ: de Smyrne.) Mehmed Ali ſcheint, we⸗ 
nigſtens für den Augenblick, ſeine Unabhaͤngigkeits⸗ 
Pläne aufgegeben zu haben; er wird der Pforte 
ſeinen Tribut entrichken, und hat deshalb eine Ueber⸗ 
einkunft mit den Handels-Haͤuſern Anaſtaſy und 
Paſtre abgeſchloſſen, die ſich verpflichtet haben, 
Wechſel auf Konſtanti opel zum Betrage von 
900,000 Talaris zu liefern, wogegen ſie dieſen 
Werth in Baumwolle empfangen follen. 

— mn nn] 
Stadt: Theater 

Donnerſtag den 18. Okt. (zehnte Abonnements⸗ 
Vorſtellung) auf vieles Verlangen: Norma; große 
Oper in 2 Akten von Felir Romani, Mufit von 
Bellini. 

Freitag den 19, Oktober (eilfte Abonnements⸗Vor⸗ 
ſtellung) auf Begehren auswärtiger Theaterfreunde: 
Fröhlich; muſikaliſches Quodlibet in 2 Akten, 
Muſik von mehreren Komponiſten. (Froͤhlich: Hr. 
Gädemann vom Hamburger Theater. — Zum 
Schluß: Paris in Pommern, oder: Der 
Jude aus Meſeritz; Vaudeville in 1 Akt von 
Louis Angely. (Heimann Levi: Hr. Gädem ann.) 


Hoͤchſt wichtiges Handbuch für jeden 
eſchaͤftsmann. 


So eben iſt im Verlage von F. E. C. Leuckart 
in N erſchienen, und in Poſen bei J. J. Heine 
zu haben; 


Die Verjährungsfriſten 
von 24 Stunden bis zu 30 Jahren, nach 
; preußiſchen Geſetzen. 
Ein Handbuch für jeden Bürger und Land— 
mann; ins beſondere für Kaufleute, Ge 
werbetreibende und andere Geſchäfts⸗ 
manner. Preis 7% Sgr. 

Der Anlaß zu obiger Zuſammenſtellung lag in 
dem Geſetze vom 31. Maͤrz o., durch welches eine 
ſehr kurze Verjaͤhrungsfriſt für Forderungen der 
Kaufleute, Künftler, Handwerker, Vermiether u. ſ. w. 
feſtgeſetzt wurde. Da ein wohlbegründetes Recht 
durch den 1 einer beſtimmten Zeit allein auf⸗ 
gehoben wird, ſo gebietet einem jeden Geſchaͤfts⸗ 
manne die gewoͤhnlichſte Vorſicht, ſich von dieſen 
Friſten zu unterrichten, um die Folgen einer bloßen 
Nachlaͤſſigkeit von ſich abwenden zu koͤnnen. Das 
obige Werkchen empfiehlt ſich daher wegen feines 
Nutzens um ſo mehr von ſelbſt, als dem Nichtju⸗ 
riſten unmöglich die hierher gehörigen und zerſtreut 
vorkommenden Beſtimmungen bekannt ſeyn koͤnnen. 


n 

Am 18ten d. Mts. werden 33 Centner 39 Pfd. 
unbenutzte alte Druckſachen und Dienſtpapiere im 
Direktorats⸗Gebaͤude (Breslauerſtraße Nro. 39.) 
um 9 Uhr Vormittags an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. 

Poſen den 15. Oktober 1838. 
Koͤnigl. Provinzial-Steuer-Direktorat. 


— 


Bekanntmachung. 

Im Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts be⸗ 
finden ſich nachſtehende Maſſen, deren Eigenthuͤmer 
bis jetzt nicht haben ermittelt werden koͤnnen: 

1) 18 Rthlr. 23 Sgr. Erbtheile der Kinder des 
am 18ten Februar 1799 zu Scholken verſtor⸗ 
benen Tuchmachers Gottlieb Kühn, na— 
mentlich: 

a) Anne Luiſe verehelichte Tonn, 

b) Renate verehelichte Rode, 
welche vor mehreren Jahren nach Ruſſiſch Po: 

len verzogen ſeyn ſollen; 

2) 12 Rthlr. 1 Sgr. 5 Pf. Erbtheil des bereits 
im Jahre 1806 abweſend geweſenen Martin 
Gehlhaar, welches ihm aus dem Nachlaſſe 
ſeines am 22ſten Februar 1805 in Noven ver⸗ 
Er e Bruders Chriſtian Gehlhaar zus 
gefallen; 

3) 2 Kthlr. 14 Sgr. 1 Pf. Nachlaßmaſſe des 
am 11ten Auguſt 1836 in Mikolajewer⸗Hau⸗ 
land verſtorbenen Knechts Gottlieb Spletzer; 

4) 1 Rthlr. 19 Sgr. 11 Pf. Aeltererbe der Mas 
rianna Rozwarska, einer Tochter der 
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Valentin und Rosalia Rozwarskiſchen Ehe⸗ 


leute; UE 1 
5) 187 Rthtr. 16 Sgr. J Pf, Maſſenbeſtard bed 
ee Wongrowitzer Kreisgerichts⸗Depo⸗ 
ſitorii; a 
6) 39 Rthlr. 6 Sgr. 6 ꝓf. Nachlaßmaſſe des 
angeblich im Jahre 1804 zu Rybowo 8 
eſſen 
koͤnnen; 
Depoſito⸗ 
rio des ehemaligen Juſtiz-Amts Wongrowitz 


des Demetrius Grabowski aus der Frie⸗ 
densrichter Lewandowskiſchen Gehaltsabzugs⸗ 


Maſſe. 

Die Eigenthümer dieſer Maſſen, oder deren Er⸗ 
ben, werden benachrichtigt, daß die bezeichneten 
Gelder, wenn deren Abforderung innerhalb vier 
Wochen nicht erfolgt, zu dem von dem Koͤniglichen 
Ober⸗Landesgericht zu Bromberg verwalteten Ju⸗ 
ſtiz⸗ Offizianten⸗Wittwen⸗ Kaſſen⸗Fonds abgelie⸗ 
fert werden ſollen. N 

Wongrowitz den 11. September 1838. 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

Pferde⸗ Verkauſ . 

Ein vom Koͤniglichen Hochloͤblichen Aften Ula⸗ 
nen⸗Regiment ausrangirtes, hier befindliches Dienſt⸗ 
Pferd, Fuchs, Wallach, 13 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, ſoll im Wege der Licitation Montag den 
22ſten Oktober cur. früh 9 Uhr auf dem 
Wilhelmsplatze hierſelbſt an den Meiſtbie⸗ 
tenden öffentlich verſteigert werden, welches dem 
kaufluſtigen Publikum hiermit bekannt gemacht wird. 

Poſen den 14. Oktober 1838. 

v 


* 0 f/ 2 
Major und inter. Kommandeur des 7ten 
Huſaren⸗Regiments. 


„Wir beehren uns, einem hochgeehrten Publikum 
hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen; daß wir mit 
einer Auswahl von vorzüglich ſchoͤnen ſchwarzen 
Feehſchwelf⸗ und Schwanen Boas verſehen find, 
die wir zu den billigſten Preiſen empfehlen. 

Poſen den 15. Oktober 1838. 
Die Gebrüder 
A. Laudon, ; ‚ Raudbom 
Kürſchner⸗Meiſter. Kürfchner = Meifter. 
Alt⸗ Markt Nro. 77. ; Wronkerſtraße No. 13. 


Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum 
beehre ich mich hiermit anzuzeigen, daß ich meine 
Putz⸗ und Modewaaren? Handlung, 
und Büttel⸗Sraße, nach dem Markte unter 
dem Rathhauſe, in den 9585 Mendelſohn⸗ 

abe. 


ſchen Galaaterie⸗Laden verlegt 
daß nach meinem 


Zugleich ſchmeichle ich mir, 


Ecke Markt 


jungſt in Leipzig getroffenen Einkaufe, ein hochge⸗ 
ehrtes Publikum dei allen in mein Geſchaͤft einſchla⸗ 
genden Artikeln eine reichhaltige und geſchmackvolle 
Auswahl finden wird. Doch ich enthalte mich al⸗ 
ler weiteren Anpreiſungen und gebe blos die Ver⸗ 
ſicherung, daß ich durch reelle Bedienung und moͤg⸗ 
lichſt billige Preiſe das Zutrauen, das ich bis jetzt 
genoſſen, auch fernerhin ſtets mir zu erhalten ſu⸗ 
chen werde. 


Poſen den 16. Oktober 1858. 
H. A. Damrofb. 


95 > 
Die erſte Sendung ſüßer und ſaftiger 
Pugliſer Apfelſinen erhielt ſo eben: ſofttg 
Joh. Iqgn. Meyer, 
No. 66. am alten Markt. 


—— — ——m— De 


Dopp. raffinirtes Magdeburger Ruboͤl, Sorauer 
Wachslichte, wie auch Palmwachslichte, empfin⸗ 
gen und offeriren zu billigen Preiſen: 

Bu & ppel, 

Wilhelmsſtraße No. 21. im Hötel de Dresde. 


Friſche Neunaugen, das Stück zu 1 Sgr. 3 Pf. 
ſind zu haben bei N Wolff Ephraim, ; 
. Kloſter⸗Straße Nro. 19. 


—5ð — — 
Donnerſtag den 18ten Oktober friſche Wur 
Sauer⸗ und Grünkohl = e —9 


g 8 ey er, 
im Tſchuſchkeſchen Lokale. 


Marktpreiſe vom Getreide. 
Berlin, den 11, Oktober 1838. 

Zu Lande: Weizen 2 Rthlr. 20 Sgr., auch 2 
Rihlr. 11 Sgr. 3 Pf.; Roggen 1 Rthlr. 26 Sgr., 
auch 1 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf.; große Gerſte 1 
Rthlr. 11 Sgr. 3 Pf., auch 1 Rthlr 6 Sgr. 11 
Pf.; kleine Gerſte 1 Rthlr. 6 Sgr.; Hafer 1 Rtlr., 
auch 26 Sgr. 3 Pf.; Erbſen 1 Rthlr. 25 Sgr.; 
Linſen 1 Rihlr. 23 Sar. 9 Pf. 

Zu Waſſer: Weizen (weißer), 3 Rthlr. 2 
Sar. 6 Pf., auch 2 Rthlr. 20 Sgr. 3 Pf. und 
2 Rihlr. 12 Sgr. 6 Pf.; Roggen 2 Rthlr. 2 Sgr. 
6 Pf., auch 1 Rthlr. 20 Sgr.; Hafer 1 Rthlr., 
auch 27 Sgr. 6 Pf. 

Mittwoch, den 10. Oktober 1838. 

Das Schock Stroh 7 Rthlr. 5 Sgr., auch 6 
Rthlr. 5 Sgr.; der Centner Heu 1 Rihlr. 2 Sgr. 
6 Pf., auch 20 Sgr. 

Branntwein ⸗Preiſe in Berlin, 

vom 5. bis 11. Oktober 1838. 

Das Faß von 200 Quart nach Tralles 54 pCt., 
nach Richter 40 pCt., gegen baare Zahlung und ſo⸗ 
fortige Ablieferung: Kartoffel = Branntwein 18 
Rthir. 15 Sgr., auch 17 Rthlr. 15 Sgr. 


